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Die Parallel¬
epidemie

die damalige Menschheit aber meinte , es sei leichter , die Übrig¬

gebliebenen zu zählen als die Umgekommenen .

Eine Begleiterscheinung der Pest waren die Geißlerfahrten .

Die Flagellanten , exaltierte Religiöse , zogen in großen Scharen von

Ort zu Ort , fahnenschwingend , düstere Licder singend , mit schwar¬

zen Mänteln und absonderlichen Mützen bekleidet , von denen ein

rotes Kreuz leuchtete . Bei ihrem Erscheinen läuteten alle Glocken ,

und alles strömte zur Kirche : dort warfen sie sich nieder und

geißelten sich unter stundenlangen Liedern und Gebeten , ver¬

lasen vom Himmel gefallene Briefe , die das sündhafte Treiben der

Laien und Pfaffen verdammten , und mahnten zur Buße . Ihre

Doktrin , wenn man von einer solchen sprechen kann , war zweifellos

häretisch : sie JIehrten , daß die Geißelung das wahre Abendmahl

sei , da sich dabei ihr Blut mit dem des Heilands vermische , er¬

kärten die Priester für unwürdig und überflüssig und duldeten bei

ihren Andachtsübungen keinen Geistlichen , Ihre Wirkung auf die

verängstigte , an der Kirche und ' am Weltlauf verzweifelnde

Menschheit war ungeheuer . Allmählich erhielten sie Verstärkung

durch allerlei unreine Elemente : Abenteurer , Deklassierte , Bettel¬

volk , Maniker , Pervertierte ; und es muß ein beispiellos aufwühlen¬

der Eindruck für die Zeitgenossen gewesen sein , aus Furcht und

Hoffnung , Ekel und Gottesschauer seltsam gemischt , wenn diese

grauenhafte Lawine von Fanatikern , Irrsinnigen und Verbrechern

sich heranwälzte , schon von fernher durch ihren gruselig mono¬

tonen Gesang angekündigt : „ Nun hebet auf euere Hände , daß Gott

dies große Sterben wende ! Nun hebet auf euere Arme , daß Gott

sich über uns erbarme ! Jesus , durch deine Namen drei , mach ,

Herre , uns von Sünden frei ! Jesus , durch deine Wunden rot , be¬

hüt uns vor dem jähen Tod ! “

Diese Geißlerfahrten waren jedoch keine einfache Folgeerschei¬

nung der Pest , etwa der bloße Versuch viner Art religiöser Therapie ,

sondern höchstwahrscheinlich eine Parallelepidemie , ein weiteres

Symptom der allgemeinen Psychose : die Post war nur ein äußer¬

licher Anknüpfungspunkt . Für diese Annahme spricht die Tat¬

sache , daß derartige seelische Massenerkrankungen zu jener Zeit
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auch unabhängig von der Pest auftraten . Schon cin Jahr vorher sah

man Männer und Frauen Hand in Hand stundenlang im Kreise

tanzen , In immer wilderer Raserei , bis sie , Schaum vor dem Munde ,

halb ohnmächtig zu Boden sanken ; während des Tanzes hatten sie

epileptoide Anfälle und Visionen , Es war dies der bekannte Veits¬

tanz , der schr bald größere Kreise ergriff , in seinem weiteren Ver¬

lauf immer mehr einen sexuellen Charakter annahm und schließlich

cine Art Mode wurde , so daß Vagabunden sich dadurch , daß sie die

/uckungen nachahmten , ihren Unterhalt verdienen konnten , In

denselben Zusammenhang gehört der merkwürdige Kreuzzug der

Kinder von Schwäbisch - Hall , die , plötzlich von einer religiösen

Hypnose erfaßt , zur Verehrung des Erzengels Michael nach dem

Heiligen Michaeksberg in der Normandie aufbrachen . Die Fixie¬

rung an diese Idee war so stark , daß Kinder , die man mit Gewalt

zurückhielt , schwer erkrankten , ja zum Teil den Geist aufgaben ,
Finen pathologischen und epidemischen Charakter trugen auch

die damaligen Judenverfolgungen , aber man kann nicht sagen ,

daß wir cs hier mit einer Erscheinung zu tun haben , die nicht zu

allen Zeiten möglich wäre . Plötzlich sprang in Südfrankreich das

Gerücht auf , die Juden hätten die Brunnen vergiftet , und drang ,

schneller als die Pest , in die benachbarten Länder , Es kam zu

scheußlichen Judenschlächtereien , bei denen die Geißler die Stoß¬

truppe bildeten und die Juden jenen blinden Heroismus bekun¬

deten , der in ihrer ganzen Geschichte von Nebukadnezar und Titus

bis zu den russischen Pogromen zutage tritt . Mütter , die ihre

Gatten auf dem Scheiterhaufen verbrennen sahen , stürzten sich

mit ihren Kindern zu ihnen in die Flammen ; in Eßlingen ver¬

sammelte sich die gesamte Judenschaft in der Synagoge und zündete

sie freiwillig an ; in Konstanz hatte cin Jude sich aus Ängst vor dem

Feuertode taufen lassen , wurde aber später von Reue ergriffen und

verbrannte sich und seine ganze Familie in seinem Hause . Die

Judenverfolgungen hatten in erster Linie religiöse , daneben aber

sicher auch soziale Gründe . Die Stellung der damaligen Welt zur

Judenfrage war eine zwiespältige . Die geistlichen und weltlichen

Machthaber tolerierten die Juden , ja ließen ihnen sogar eine ge¬
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